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Zur besseren Lesbarkeit wird in diesen Statuten die männliche Schreibform verwendet, sie schliesst jedoch die weibliche Person 
mit ein.  

I. BEZEICHNUNG, SITZ UND ZWECK 

Art. 1 Bezeichnung &Sitz 

1 Unter dem Namen „Bauernverband Obwalden“ besteht ein Verein gemäss den Bestimmungen der Art. 
60 ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches.  

2 Der Sitz des Bauernverbandes Obwalden befindet sich am Ort der Geschäftsstelle. 

Art. 2 Zweck  

1 Der Bauernverband Obwalden hat den Zweck, die kulturellen, bildungspolitischen, sozialen und wirt-
schaftlichen Interessen des Bauernstandes im Kanton zu wahren und zu fördern. 
  
2 Der Bauernverband Obwalden bezweckt insbesondere:  

a) Zusammenschluss der Bauern und Bauernfreunde in Obwalden und Zusammenarbeit mit andern 
Vereinen, die zum Wohle und im Dienst der Land- und Alpwirtschaft tätig sind, sowie mit regiona-
len und schweizerischen bäuerlichen Organisationen. 

b) Vertretung und Wahrung der Interessen des Bauernstandes nach aussen und gegenüber fachli-
chen Behörden und andern Wirtschaftsgruppen.  

c) Interessenwahrung bei der landwirtschaftlichen Grund- und höheren Berufsbildung, insbesondere 
die Erfüllung der Aufgaben im Zusammenhang mit dem Berufsbildungsgesetz und dem nationalen 
Bildungsfonds.  

d) Veranstaltung und Unterstützung von Versammlungen, Vorträgen und Kursen zur fachlichen und 
geistigen Weiterbildung der Bauern.  

e) Auszeichnung besonderer Leistungen im bäuerlichen Bildungswesen und in der beruflichen Tätig-
keit.  

f) Übernahme anderer Aufgaben im Interesse der Landwirtschaft bei Bedarf.  

g) Einsatz für eine produzierende Landwirtschaft  

3 Der Verband ist parteipolitisch unabhängig. 
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II. MITGLIEDSCHAFT 

Art. 3 Aufnahme & Mitgliedschaft 

1 Der Bauernverband Obwalden besteht aus Einzel-, Kollektiv- und Ehrenmitgliedern. Einzelmitglied kann 
jede in der Landwirtschaft tätige oder derselben nahestehende Privatperson werden. 

2 Über den Mitgliederbestand führt der Bauernverband Obwalden ein laufendes Verzeichnis. 

3 Die Aufnahme von Einzelmitgliedern in den Bauernverband Obwalden erfolgt durch den Vorstand. Mit 
dem Beitritt anerkennen die Mitglieder die Statuten als verbindlich. 

4 Als Kollektivmitglieder gelten alle Mitglieder der dem Bauernverband angeschlossenen Sektionen. Die 
Aufnahme der Sektionen erfolgt nach schriftlicher Anmeldung durch die Generalversammlung. 

Art. 4 Ehrenmitgliedschaft 

1 Die Generalversammlung kann auf Antrag des Vorstandes Personen zu Ehrenmitgliedern ernennen, die 
sich um den Verband oder um die Landwirtschaft ganz besonders verdient gemacht haben.  

2 Den Ehrenmitgliedern stehen die gleichen Rechte zu wie den Einzelmitgliedern.  

Art. 5 Austritt und Ausschluss 

1 Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Ausschluss. Mitglieder, die den Jahresbeitrag nicht bezah-
len, gelten für das betreffende Jahr als ausgetreten.  

2 Mitglieder, die den Interessen des Verbandes und der Landwirtschaft zuwiderhandeln, können durch 
den Vorstand ausgeschlossen werden. Den Ausgeschlossenen steht innert 30 Tagen das Rekursrecht an 
die Generalversammlung zu. Mitglieder, die ausgetreten oder ausgeschlossen werden, haben keinen An-
spruch auf das Verbandsvermögen.  

III. ORGANISATION 

Art. 6 Verbandsorgane 

Die Organe des Bauernverbandes Obwalden sind:  

a) die Generalversammlung 

b) der Vorstand 

c) die Fachkommissionen 

d) die Geschäftsstelle 

e) die Kontrollstelle 
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Generalversammlung 

Art. 7 Zusammensetzung & Einberufung 

1 Die Generalversammlung ist die oberste Instanz und zuständig für alle Angelegenheiten, die durch die 
Statuten keinem anderen Organ zugewiesen sind. 

2 Die Generalversammlung findet jährlich mindestens einmal statt, in der Regel im Monat März. 

3 Sie ist ausserordentlich einzuberufen, wenn es der Vorstand für notwendig erachtet oder dies von einem 
Fünftel der Mitglieder oder von der Kontrollstelle verlangt wird. Eine ausserordentliche Generalversamm-
lung hat spätestens drei Monate nach Eingang des Begehrens stattzufinden. 

4 Die Einberufung erfolgt schriftlich oder per Publikation mindestens 20 Tage vor der Generalversammlung 
durch Einladung mit der Traktandenliste.  

5  Anträge der Mitglieder sind mindestens 10 Tage vor der Generalversammlung schriftlich und begründet 
bei der Geschäftsstelle einzureichen.  

 

Art. 8 Aufgaben & Kompetenzen 

1 Der Generalversammlung fallen folgende Aufgaben zu:  

a) Abnahme des Berichtes über die Tätigkeit des Verbandes und des Vorstandes 

b) Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung 

c) Genehmigung der Jahresrechnung 

d) Wahl des Vorstandes und aus dessen Mitte den Präsidenten 

e) Wahl der Kontrollstelle 

f) Wahl der Delegierten regionaler und schweizerischer Verbände 

g) Tätigkeitsprogramm 

h) Festsetzung Jahresbeitrag 

i) Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

j) Auszeichnungen und Ehrungen 

k) Aufnahme von Sektionen  

l) Statutenänderungen 

m) Auflösung und Liquidation des Verbandes 

2 Die Generalversammlung kann nur über Geschäfte beschliessen, die auf der Tagesordnung stehen. 

Art. 9 Leitung und Protokoll 

1 Die Generalversammlung wird vom Präsidenten oder bei dessen Verhinderung vom Vizepräsidenten 
oder von einem andern Mitglied des Vorstandes geleitet. 

2 Das Protokoll wird vom Geschäftsführer oder einem Stellvertreter geführt. 
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Art. 10 Abstimmungen und Wahlen 

1 Wahlen und Abstimmungen finden in der Regel offen statt, wenn nicht die Mehrheit der Anwesenden 
eine geheime Abstimmung verlangt. 

2 Sofern die Statuten nichts anderes vorsehen, entscheidet bei Sachgeschäften das absolute Mehr. Bei der 
Feststellung des absoluten Mehrs sind die Enthaltungen und die ungültigen Stimmen in Abzug zu bringen. 
Bei gleicher Stimmenzahl gibt der Präsident den Stichentscheid. 

3 Bei Wahlen entscheidet im ersten Wahlgang das absolute, im zweiten Wahlgang das relative Mehr. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

Vorstand 

Art. 11 Zusammensetzung & Beschlussfähigkeit 

1 Der Vorstand besteht aus mindestens fünf, maximal acht Mitgliedern. Wenn möglich ist aus jeder Ge-
meinde ein Mitglied im Vorstand vertreten. 

2 Die Amtsdauer beträgt vier Jahre. Der Präsident wird auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist möglich. 
Der Wahlmodus ist so festzulegen, dass alle zwei Jahre drei bzw. vier Vorstandsmitglieder zu wählen sind.  

3 Unter Vorbehalt von Art. 8 Bst. d konstituiert sich der Vorstand selbst. Er trifft sich, sooft die Geschäfte 
es erfordern auf Einladung des Präsidenten oder auf Verlangen von drei Mitgliedern. 

4 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind.  

Art. 12 Aufgaben & Kompetenzen 

Alle Geschäfte, die nicht der Generalversammlung vorbehalten sind, fallen in die Kompetenz des Vorstan-
des. Die hauptsächlichen Aufgaben des Vorstandes sind:  

a) Leitung des Verbandes und Erledigung der laufenden Verbandsgeschäfte 

b) Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung 

c) Ausführung der Beschlüsse der Generalversammlung 

d) Wahl des Vizepräsidenten, des Kassiers aus seiner Mitte.  

e) Wahl des Redaktor des Bauernblattes und des Sekretärs 

f) Vorbereitung und Durchführung von Tagungen, Fachkursen, Vorträgen usw. 

g) Aufstellung von Reglementen 

h) Wahrung der Interessen des Verbandes und der Landwirtschaft gegenüber Behörden, Vereinen 
und Privaten.  



 

  Seite 6/9 

 

Art. 13 Zeichnungsberechtigung 

Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Vorstand führen der Präsident oder der Vizepräsident mit dem 
Kassier oder Sekretär kollektiv zu zweit.  

Fachkommissionen 

Art. 14 Organisation 

1 Die Kommissionen sind dem Vorstand unterstellt, der die Aufgaben und Kompetenzen in einem Pflich-
tenheft und in einem Entschädigungsreglement regelt. Jeder Kommission gehören mindestens ein Vor-
standsmitglied sowie weitere externe Fachpersonen als Mitglieder an.  

2 Die Wahl der Kommissionsmitglieder obliegt dem Vorstand.  

3 Die Fachkommissionen befassen sich mit den ihnen übertragenen Themen- und Aufgabenbereichen. Sie 
unterbreiten ihre Anträge für Eingaben, Stellungnahmen, Projekte und Kredite direkt dem Vorstand.  

4 Die Fachkommissionen informieren die Generalversammlung über ihre Fachbereiche und Finanzen. Sie 
legen diese mit einer einfach geführten Rechnung dar.  

Geschäftsstelle 

Art. 15 Organisation 

1 Der Bauernverband unterhält eine Geschäftsstelle und kann Personal anstellen. Die Geschäftsstelle so-
wie das angestellte Personal stehen unter der Leitung des Geschäftsführers. 

2 Der Vorstand erlässt über die Aufgaben, Kompetenzen und Dienstleistungen der Geschäftsstelle ein 
Pflichtenheft und ein Entschädigungsreglement. 

Kontrollstelle 

Art. 16 Wahl und Aufgaben 

1 Der Kontrollstelle gehören zwei Rechnungsrevisoren an. Diese werden von der Generalversammlung für 
eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt, wobei jedes zweite Jahr ein Revisor im Austritt ist. Wiederwahl 
ist möglich.  

2 Die Kontrollstelle überprüft das gesamte Rechnungswesen des Verbandes auf formelle und materielle 
Richtigkeit. Sie erstattet zuhanden der Generalversammlung Bericht.  

3 Die Mitglieder der Kontrollstelle dürfen nicht dem Vorstand oder einer Fachkommission des Bauernver-
bandes Obwalden angehören. 
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IV. FINANZ- und RECHNUNGSWESEN 

Art. 17 Finanzierung 

Der Bauernverband Obwalden finanziert sich wie folgt:  

a) Mitgliederbeiträge 

b) Beiträge der öffentlichen Hand 

c) Einnahmen aus dem Vermögen  

d) Zuwendungen und Erträge von Veranstaltungen 

e) Gönner- und freiwillige Beiträge 

Art. 18 Mitgliederbeitrag 

1 Der Mitgliederbeitrag wird jährlich auf Vorschlag des Vorstandes durch die Generalversammlung festge-
legt. 

2 Der Einzug der Einzel- als auch der Kollektivmitgliederbeiträge erfolgt durch den Kassier. 

 

Art. 19 Finanzkompetenz & Haftung 

1 Der Vorstand bestimmt im Rahmen des Tätigkeitsprogramms und des Verbandzweckes gemäss Art. 2 frei 
über die erforderlichen Mittel. 

2 Für die Verbindlichkeiten des Bauernverbandes Obwalden haftet ausschliesslich dessen Verbandsvermö-
gen. Jede weitere persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Art. 20 Entschädigung 

1 Die Mitglieder des Vorstandes und allfällig weitere Funktionäre beziehen für ihre Tätigkeit, insbesondere 
bei Delegierung ausserhalb des Kantons, ein Taggeld nebst Vergütung der Reisekosten. 

2 Entschädigungen und Taggelder werden vom Vorstand in einem Spesenreglement festgelegt.  
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V. SCHLUSSBETIMMUNGEN 

Art. 21 Statutenrevision 

1 Ein Antrag auf Statutenrevision muss auf der Traktandenliste der Generalversammlung angekündigt 
werden. Der vollständige Entwurf der Statutenänderung ist der Traktandenliste beizulegen. 

2 Eine Statutenrevision erfordert ein Mehr von 2/3 der an der Generalversammlung anwesenden Stimm-
berechtigten. 

Art. 22 Auflösung und Liquidation des Verbandes 

1 Ein Antrag auf Auflösung des Bauernverbandes Obwalden muss den Mitgliedern mindestens zwei Mona-
te vor der Generalversammlung schriftlich unterbreitet werden. 

2 Der Bauernverband Obwalden wird aufgelöst, wenn mindestens drei Viertel der an der Generalver-
sammlung anwesenden Stimmberechtigten in geheimer Abstimmung dem Antrag zustimmen. 

3 Mit der Auflösung des Verbandes ist das gesamte Vermögen der kantonalen Landwirtschaftsdirektion 
auf die Dauer von fünf Jahren zur Verwaltung zu übergeben. Sollte sich in diesem Zeitraum eine Körper-
schaft mit gleichem Namen und gleichem Zweck bilden, so ist dieser das Vermögen zu übergeben. An-
dernfalls geht das ganze Vermögen an die kantonale Landwirtschaftsdirektion. Diese hat das Vermögen zu 
Zwecken der Förderung der Landwirtschaft zu verwenden. 

Art. 23 Rechtskraft 

1 Vorliegende Statuten sind an der Generalversammlung vom 19. Februar 2019 genehmigt worden. Sie 
treten sofort in Kraft. 

2 Mit dem Inkrafttreten der vorliegenden Statuten werden jene vom 5. März 2013 aufgehoben. 

Melchtal, 19. Februar 2019 
 

Bauernverband Obwalden 
 

Präsident: Geschäftsführer: 

 
Simon Niederberger Raphael Bissig 
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Revisionen des Bauernverbandes Obwalden (vormals Bauernverein Obwalden) 

1. In Alpnach, den 26. März 1905 

2. In Kerns, den 30. März 1930 

3. In Kerns, den 11. März 1962 

4. In Grafenort, den 25. März 1979 als Bauernverband Obwalden 

5. In Alpnach, 5. März 2013 

6. Im Melchtal, 19. Februar 2019 

 


